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Nahost-Eskalation
Die militärische Eskalation im Nahen Osten hat innerhalb weniger 

Stunden spürbare Folgen für den internationalen Reiseverkehr 
ausgelöst. Zahlreiche Airlines haben Flüge in die Region gestoppt 

oder umgeleitet, mehrere Lufträume sind geschlossen.
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Der Krieg im Nahen Osten ist der-
zeit das dominierende Thema 
der internationalen Nachrich-

tenlage – und er hat unmittelbare Auswir-
kungen auf die Reisewirtschaft. Gesperr-
te Lufträume, gestrichene Flüge, neue 
Reisewarnungen und Umleitungen auf 
wichtigen Flugrouten zwischen Europa 
und Asien zeigen, wie schnell geopoliti-
sche Konflikte globale Reisebewegungen 
beeinflussen können. Airlines passen ihre 
Flugpläne an, Reedereien meiden kriti-
sche Seewege.￼

Parallel dazu verändert sich der Reise-
vertrieb strukturell weiter. Digitale Bu-
chungen dominieren inzwischen viele 

Prozesse – und mit Künstlicher Intelli-
genz kommt eine Technologie hinzu, die 
Beratung, Suche und Angebotsgestaltung 
grundlegend verändern kann. 

Für Reisebüros eröffnet das neue Mög-
lichkeiten, gleichzeitig steigt aber auch 
der Druck, digitale Kompetenz und Effi-
zienz weiter auszubauen.

Gerade deshalb gewinnt ein dritter Fak-
tor an Bedeutung: echtes Erlebniswissen. 
Programme wie die Campus Academy 
der DERTOUR Group zeigen, wie wichtig 
persönliche Erfahrung für eine hochwerti-
ge Beratung ist. Ein Bericht aus Alberta.

Viel Spaß bei der Lektüre!  

Nahost-Eskalation
Flugausfälle, Reisewarnungen: Was Reisebüros jetzt wissen müssen
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Tradition in 
luftiger Höhe

DIE CASTELLERS GEHÖREN ZU DEN 
EINDRUCKSVOLLSTEN  

TRADITIONEN KATALONIENS.

Bei den sogenannten Castellers formen 
Dutzende Menschen eine mehrstöckige 
Menschenpyramide – ein jahrhunderteal-
ter Brauch aus Katalonien, der heute vor 
allem bei Stadtfesten und großen kulturel-
len Veranstaltungen gepflegt wird. 

Die Konstruktion beginnt mit der soge-
nannten „Pinya“, einer breiten Basis aus 
zahlreichen Helfern, die Stabilität und  
Sicherheit für die darüber entstehenden 
Ebenen bildet. Darauf bauen sich Schritt 
für Schritt weitere Stockwerke auf, wäh-
rend erfahrene Castellers die Struktur sta-
bilisieren und koordinieren. Ganz oben 
klettert schließlich ein Kind – der „Enxa-
neta“ – auf die Spitze und hebt den Arm 
als Zeichen dafür, dass der Turm vollstän-
dig errichtet ist.

Die Tradition gilt als Ausdruck von Ver-
trauen, Teamgeist und kollektiver Stärke: 
Die spektakulären Menschenpyramiden 
erreichen dabei Höhen von bis zu zehn 
Ebenen und ziehen regelmäßig tausende 
Zuschauer an. Besonders in Städten wie 
Tarragona, Vilafranca del Penedès oder 
Barcelona sind die Castellers ein fester 
Bestandteil regionaler Feste und Identität. 

Seit 2010 gehört diese einzigartige Kultur-
form zum immateriellen Kulturerbe der 
UNESCO und steht exemplarisch für die 
lebendige Festkultur Kataloniens.
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Die militärische Eskalation 
im Nahen Osten hat inner-

halb weniger Stunden spürbare 
Folgen für den internationalen 
Reiseverkehr ausgelöst. Zahlrei-
che Airlines haben Flüge in die 
Region gestoppt oder umgelei-
tet, mehrere Lufträume sind der-
zeit geschlossen.

Große europäische Flugge-
sellschaften wie Lufthansa,  
British Airways, Air France, KLM 
und Swiss setzen Verbindungen 

nach Israel sowie teilweise auch 
in Staaten der Golfregion aus. 
Gleichzeitig ist der israelische 
Luftraum derzeit komplett ge-
schlossen.

Auch in der Golfregion kommt 
es zu Einschränkungen: Qatar 
Airways hat den Flugbetrieb vor-
übergehend eingestellt, nach-
dem der Luftraum des Landes 
geschlossen wurde. Die israeli-
sche Airline EL AL hat alle Flüge 
zunächst gestrichen und Bu-

Flugausfälle, gesperrte Lufträume, ab-
gesagte Reisen und Krisenmanagement 
bei Veranstaltern: Die militärische 
Eskalation im Nahen Osten wirkt sich 
bereits massiv auf internationale Re-
isebewegungen aus. Für Reisebüros 
und Veranstalter geht es jetzt vor allem 
darum, Kunden zu informieren, Umbu-
chungen zu organisieren und die dyna-
mische Lage richtig einzuordnen.

Foto: iStock 
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chungen bis mindestens zum 
21. März blockiert. Passagiere 
können ihre Tickets kostenfrei 
umbuchen oder stornieren.

Auch Kreuzfahrt und Schifffahrt 
betroffen
Nicht nur der Luftverkehr  
reagiert auf die angespannte 
Sicherheitslage. Die Hamburger 
Reederei Hapag-Lloyd hat ange-
kündigt, vorerst alle Fahrten 
durch die Straße von Hormus 
auszusetzen – eine der wich-
tigsten Handelsrouten der Welt. 

Reedereien versuchen derzeit, 
Schiffe aus potenziellen Gefah-
renzonen herauszuführen oder 
alternative Routen zu planen.

Aufgrund der seit längerem 
ungewissen Situation im Nahen 
Osten hat etwa Costa Kreuzfahr-
ten bereits im vergangenen Juli 
beschlossen, die ursprünglich 
für diesen Winter geplanten 
Kreuzfahrten in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten an Bord 
der Costa Toscana nicht durch-
zuführen. Dies schließt die «Po-
sitionierungskreuzfahrten» von 
und nach Dubai mit ein. 

Auch die Weltreise mit der 
Costa Deliziosa findet in diesem 
Jahr ohne Stopps in der Region 
statt. Das Schiff ist derzeit in 
Richtung Sri Lanka unterwegs 
und wird anschließend über die 
Malediven und Mauritius Kurs 
auf Südafrika nehmen, bevor es 
sich schließlich auf den Weg zu-
rück ins Mittelmeer macht. 

Indessen hat das deutsche 
Auswärtige Amt seine Reisewar-
nungen deutlich ausgeweitet.

Reisewarnungen  
ausgeweitet
Aktuell wird vor Reisen in zahl-
reiche Staaten des Nahen und 
Mittleren Ostens gewarnt. Für 
Reiseveranstalter relevant sind 
unter anderem folgende Desti-
nationen: Vereinigte Arabische 
Emirate, Saudi-Arabien, Katar, 	
Bahrain, Oman, Jordanien, Israel 
sowie Kuwait.

Reisenden wird dringend 
empfohlen, die aktuellen Sicher-
heitshinweise vor Reiseantritt zu 
prüfen.  

DERTOUR sagt Reisen  
vorerst ab
Auch Reiseveranstalter haben 
bereits operative Maßnahmen 
eingeleitet. Die DERTOUR Group 
hat alle Reisen in mehrere Nah-
ost-Destinationen zunächst bis 
einschließlich den 3. März 2026 
abgesagt. Hintergrund ist die 
aktuelle Reisewarnung des Aus-
wärtigen Amts.

Betroffene Gäste können ihre 
Reise kostenfrei auf einen spä-
teren Termin umbuchen oder 
erhalten den vollständigen  
Reisepreis zurück.

Nach Angaben des Veranstal-
ters befindet sich derzeit eine 
niedrige vierstellige Zahl von 
DERTOUR-Gästen in den von der 
Reisewarnung betroffenen Re-
gionen. Aufgrund von Luftraum-
sperrungen kommt es teilweise 
zu Verzögerungen bei Rückrei-
sen.

Die Gäste werden vor Ort von 
lokalen Reiseleitungen betreut. 
Dazu gehört unter anderem die 

Nahost-Eskalation trifft 
Luftverkehr und Reisebranche

QTA Aktuell
Die aktuelle Situation im Nahen Osten 

sorgt bei vielen Kundinnen und Kunden für 
Verunsicherung und führt damit auch zu 

zusätzlichem Beratungsbedarf in den  
Reisebüros. Um eine fundierte Einordnung 
der Lage sowie konkrete Orientierung für 
die tägliche Beratung zu geben, lädt die 
QTA kurzfristig zu einer „QTA Aktuell“  

Online-Konferenz ein. 
Termin: Montag, 2. März, Uhrzeit: 11:00 

Uhr, Dauer: ca. 45 Minuten
Format: Online via Microsoft Teams

Referentinnen: Melanie Gerhardt, verant-
wortlich für das Krisenmanagement der 

DERTOUR Group sowie Alessia Vicentelli, 
Managing Director GCC der DERTOUR 

Group mit Sitz in Dubai. Beide geben einen 
Lagebericht aus Sicht des Veranstalters 
sowie eine Einschätzung zur weiteren  

Entwicklung in der Region.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit,  

kurze Rückfragen zu stellen.  
Hier zur Teilnahme:

https://teams.microsoft.com/meet/36209404885582?p=Hh8F5xyTGJb9ms0jtI
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Verlängerung der Hotelunterbringung 
oder – falls erforderlich – die Organisa-
tion alternativer Unterkünfte. Gleichzei-
tig informiert der Veranstalter seine 
Gäste fortlaufend über neue Rückreise-
möglichkeiten.

Darüber hinaus wurde ein Krisenma-
nagement aktiviert und eine 24-Stun-
den-Hotline für Gäste und Reisebüro-
partner eingerichtet.

Umstieger auch betroffen
Auch Reisende mit Umsteigeverbindun-
gen über Nahost-Drehkreuze wie Dubai, 
Doha oder Abu Dhabi können betroffen 
sein. Für diese Kunden prüfen Veran-
stalter derzeit alternative Flugverbin-
dungen oder bieten kostenfreie Umbu-
chungen beziehungsweise 
Stornierungen an.

Wie es weitergehen könnte?

Ob sich der Konflikt zu einem größeren 
regionalen Krieg entwickelt oder eine 
begrenzte militärische Operation bleibt, 
ist derzeit offen. 

Sollte Teheran seine Gegenschläge 
fortsetzen, könnten US-Militärbasen, 
israelische Infrastruktur sowie weitere 
Staaten in der Region ins Visier gera-
ten. Auch pro-iranische Milizen in Irak, 
Syrien oder Libanon könnten in den 
Konflikt eingreifen.

Ein sensibler Punkt bleibt die Straße 
von Hormus. Jede militärische Störung 
dieser zentralen Öltransportroute hätte 
unmittelbare Auswirkungen auf Ener-
giepreise, globale Lieferketten – und 
indirekt auch auf internationale Reise-
bewegungen.   

Der Krisenspezialist A3M hat eine 
Newsseite etabliert mit Hinweisen zu 
den Destinationen. Hier zu A3M

Anzeige
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Nahost-Krise: Was Reisebüros  
jetzt beachten sollten

1. Kunden aktiv informieren: Reisen-
de mit geplanten Aufenthalten im  

Nahen Osten oder mit Umsteigever-
bindungen über die Region sollten 

frühzeitig über mögliche Flugänderun-
gen oder Streichungen informiert  

werden.

2. Transitverbindungen beachten: 
Auch Fernreisen nach Asien oder  

Afrika können betroffen sein, wenn sie 
über Drehkreuze wie Dubai, Doha oder 

Abu Dhabi führen.

3. Reisewarnungen regelmäßig  
prüfen: Die Sicherheitshinweise des 

Auswärtigen Amts können sich kurz-
fristig ändern und sollten bei jeder  
Beratung berücksichtigt werden.

4. Umbuchungsoptionen prüfen:  
Viele Airlines und Veranstalter bieten 
aktuell flexible Umbuchungen oder 

kostenlose Stornierungen an.

5. Kunden beruhigen und  
Orientierung geben

Die Situation entwickelt sich dyna-
misch. Für Reisebüros wird die Rolle 

als kompetenter Ansprechpartner und 
Navigator durch komplexe Reisesitua-

tionen derzeit besonders wichtig.

https://www.drv-jahrestagung.de/
https://www.drv-jahrestagung.de/
https://www.global-monitoring.com/blog/2026/02/28/eskalation-im-nahen-osten-usa-und-israel-starten-angriff-auf-iran/


Foto: iDtock // VIR 01. März 2026  | 5 

 TRVL COUNTER Digital | No 05-2026

Der deutsche Reise-
markt verändert sich 
leise, aber merklich: 
Urlauber reisen selte-
ner ein zweites Mal 

im Jahr, vergleichen stärker Preise und 
buchen zunehmend digital. Gleichzeitig 
etabliert sich Künstliche Intelligenz 
überraschend schnell als Planungshil-
fe. Das sind die zentralen Erkenntnisse 
der Auswertung „Daten & Fakten zum 
Online-Reisemarkt 2026“ des Verbands 
Internet Reisevertrieb (VIR) auf Basis 
von Daten der Forschungsgemein-
schaft Urlaub und Reisen (FUR) sowie 
Travel Data + Analytics (TDA).

Immer digitaler
Digitale Buchungen prägen den Reise-
markt stärker als je zuvor. Über alle Rei-
sen ab einer Übernachtung hinweg wer-
den inzwischen 71 Prozent zumindest 
teilweise digital gebucht. 

Rechnet man hybride Buchungen hin-
zu, sind 77 Prozent aller Reisen digital 
beeinflusst, im Vorjahr lag dieser Anteil 
noch bei 74 Prozent. Bei Urlaubsreisen 
ab fünf Tagen steigt der Anteil digitaler 

KI kommt mit 
großen Schritten

77 Prozent aller Reisen werden inzwischen digital beein-
flusst, 17 Prozent der Deutschen nutzen KI für die Reise-
planung. Viele investieren mehr Geld in einzelne Reisen, 
statt mehrere Urlaube zu machen. Gleichzeitig wächst 
das Preisbewusstsein. Neue Daten zeigen strukturelle 

Veränderungen im Reisemarkt.

Buchungen auf 66 Prozent, bei Kurz-
urlaubsreisen auf 87 Prozent. 

Reine Buchungen über Webseiten 
nehmen auf 58 Prozent zu, Buchungen 
per E-Mail auf 18 Prozent. Erstmals 
werden bei Urlaubsreisen ab fünf Tagen 
mehr Pauschalreisen digital gebucht 
als offline. Der digitale Anteil liegt bei 
52 Prozent.

„Digital ist heute nicht mehr Alternati-
ve, sondern Normalfall“, sagt VIR-Vor-
stand Michael Buller. „Wir sehen keine 
schrittweise Verschiebung mehr, son-
dern eine neue Marktarchitektur. Digital 
ist heute das Betriebssystem der Tou-
ristik“, bringt es Buller auf den Punkt.

KI in der Reiseplanung 
Künstliche Intelligenz etabliert sich in 
kurzer Zeit als Werkzeug für die Reise-
planung. Rund 17 Prozent der Bevölke-
rung zwischen 18 und 75 Jahren haben 
bereits KI dafür genutzt. Weitere 35 
Prozent können sich das künftig vor-
stellen. KI wird vor allem für Inspiration, 
Angebotsvergleich und Strukturierung 
von Reisen eingesetzt. 48 Prozent der 
bisherigen Nutzer bewerten die Vor-

Seit 2018 ist die Online-Buchung  
der dominierende Buchungsweg für 
Urlaubsreisen, mit weiterhin deutlich 
wachsender Tendenz. Im vergange-
nen Jahr wurde bei 58% der Reisen 
für mindestens einen Leistungs- 
bestandteil eine Online-Buchung  
genutzt.

TOP-NEWS
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schläge als hilfreich. 42 Prozent berich-
ten von Zeitersparnis und Zufrieden-
heit.

„Dass innerhalb von nur drei Jahren 
bereits 17 Prozent der erwachsenen 
Bevölkerung generative KI konkret für 
Reiseplanung einsetzen, ist bemerkens-
wert“, findet Buller. KI sei „kein Experi-
ment mehr, sondern wird nunmehr als 
Teil der Customer Journey gesehen und 
sie wird die Entscheidungslogik im Rei-
semarkt nachhaltig verändern

Urlaub bleibt Priorität
Trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten 
bleibt die Reisebereitschaft hoch. 
Sechs von zehn Reisenden sparen nach 
eigenen Angaben in anderen Lebensbe-
reichen, um sich ihren Urlaub leisten zu 
können. Der Anteil des Haushaltsein-
kommens für Reisen liege bei rund sie-
ben Prozent – stabil auf dem Niveau 
von 2019.

Das Preisbewusstsein nimmt deut-
lich zu: Mehr als jeder zweite Reisende 
(54 %) achtet bei der Urlaubsplanung 
gemäß der FUR-Anlyse besonders auf 
den Preis. 2024 lag der Wert der „Preis-
orientierung“ noch bei 46 Prozent. Die 
Qualitätsorientierung bleibt stabil bei 
35 Prozent. 41 Prozent achten gezielt 
auf Sonderangebote oder preisgünstige 
Unterkünfte. Viele Urlauber suchten 
stattdessen ein ausgewogenes Verhält-
nis von Preis und Leistung. 

„Reisen bleibt für viele Menschen un-
verzichtbar. Aber die Entscheidungen 
werden bewusster getroffen – mit stär-
kerem Preisvergleich“, sagt Ulf Sonntag, 
Leiter der FUR-Reiseanalyse.

Weniger zusätzliche Reisen
Die Zahl der Urlaubsreisen ab fünf  
Tagen sinkt leicht auf 67,7 Millionen. 

Das Ausland bleibt für 
längere Urlaubsreisen 

der Deutschen klar füh-
rend: Rund 78 Prozent 
aller Haupturlaubsrei-

sen ab fünf Tagen füh-
ren im Jahr 2025 ins 

Ausland. Damit steigt 
der Anteil gegenüber 
dem Vorjahr erneut – 
ein deutliches Signal 

für die Attraktivität  
internationaler Destina-

tionen im deutschen 
Reisemarkt.

Gleichzeitig steigen die Gesamtausga-
ben um rund eine Milliarde Euro. 

Vor allem die Zahl der Zweitreisen 
sinkt deutlich – von 11,96 Millionen im 
Jahr 2024 auf 10,59 Millionen im Jahr 
2025. Kurzurlaubsreisen gehen mode-
rat zurück, liegen aber weiterhin über 
dem Niveau von 2019.

Die durchschnittlichen Ausgaben pro 
Person bei vorab gebuchten Urlaubsrei-
sen ab fünf Tagen steigen auf 1.429 
Euro – ein kleines Plus von 30 Euro ge-
genüber dem Vorjahr. „Wir sehen eine 
klare Verschiebung: weniger zusätzli-
che Reisen, dafür mehr Investition in 
die einzelne Reise“, so Sonntag.

Ausland bleibt dominierend
Das Ausland bleibt für längere Urlaubs-
reisen klar führend. 78 Prozent der 
Haupturlaubsreisen ab fünf Tagen füh-
ren 2025 jenseit der bundesdeutschen 
Grnezen. Der Anteil steigt damit nach 
2024 weiter.

Parallel dazu nehme der Fluganteil 
bei Haupturlaubsreisen weiter zu, vor 
allem bei klassischen Mittelmeerzielen 
und Fernreisen. Bei Kurzurlaubsreisen 
entwickelt sich der Trend in die entge-
gengesetzte Richtung: Hier gewinnt die 
Anreise mit dem Auto an Bedeutung, 
während der Fluganteil sinkt.

Auch bei den Buchungsformen zei-
gen sich Unterschiede je nach Zielge-
biet. Bei Reisen in den Mittelmeerraum 
steigt der Anteil der Pauschalreisen 
weiter. Fernreisen werden dagegen 
häufiger aus einzelnen Bausteinen zu-
sammengestellt.

Buchungstrends verschieben sich
Der Veranstaltermarkt entwickelt sich 
weiter positiv. Die Umsätze mit vorab 
gebuchten Leistungen liegen 2025 um 

Trotz wirtschaftlicher Unsicherheiten bleibt die Reiselust 
hoch: Sechs von zehn Urlaubern sparen nach eigenen  
Angaben in anderen Lebensbereichen, um sich ihre Reise 
leisten zu können. Der Anteil des Haushaltseinkommens 
für Urlaub liegt mit sieben Prozent stabil seit 2019.

32 Prozent über dem Niveau von 2019. 
Für 2026 wird ein weiteres Wachstum 
von rund drei Prozent erwartet. „Trotz 
spürbarer Preissteigerungen bleibt die 
Nachfrage stabil“, beobachtet Roland 
Gassner, Direktor Geschäftsentwick-
lung des Marktforschers Travel Data + 
Analytics.

Auffällig sei eine Verschiebung der 
Reisezeiten. Oktober 2025 ist über alle 
Vertriebskanäle hinweg der volumen-
stärkste Abreisemonat und überholt 
damit die klassischen Sommermonate 
Juli und August deutlich. 

Auch bereinigt um Ferienzeiten ge-
hört der Oktober zu den wachstums-
stärksten Monaten im Online-Veranstal-
tervertrieb. 

Bei klassischen Warmwasserzielen 
zählen die Türkei, Ägypten und Grie-
chenland zu den Gewinnern im Online-
Veranstaltermarkt. Den stärksten Zu-
wachs gegenüber dem Vorjahr 
verzeichnet Bulgarien.

Das Buchungsverhalten entwickelt 
sich in zwei gegensätzliche, wenn auch 
vereinbare Richtungen: Neben langfris-
tiger Planung bleibt die kurzfristige Bu-
chung stark. Ein Teil der Reisenden 
bucht frühzeitig, um Preise zu sichern: 
29 Prozent der im November gebuch-
ten Reisen beginnen erst in neun Mona-
ten oder später. 

Gleichzeitig bleibt der Last-Minute-
Markt lebendig: 38 Prozent der im Sep-
tember gebuchten Reisen starten inner-
halb von vier Wochen. „Der Markt wird 
flexibler – mit früher Planung zur Preis-
sicherung und gleichzeitig hoher kurz-
fristiger Dynamik“, so Gassner.

Die vollständige Auswertung ist auf 
der VIR-Webseite: „VIR Daten & Fakten 
zum Online-Reisemarkt 2026“.

TOP-NEWS

https://newslettertogo.com/9sdab1lz-y6o0v39f-o2bz9i8z-sj
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Alle wichtigen Informationen, 
Argumente und Verkaufsansätze 

kompakt für eure Beratungspraxis.

BESSER BERATEN OMAN

JETZT LESEN            

Ali Arnaout scheidet  
beim DRSF aus

Nach drei Jahren verlässt Ali Arnaout die Geschäftsführung des  
Deutschen Reisesicherungsfonds planmäßig. 

Ali Arnaout ist zum 28. Februar aus 
der Geschäftsführung des Deut-

scher Reisesicherungsfonds (DRSF) 
ausgeschieden. Seine auf drei Jahre 
angelegte Amtszeit endet damit wie 
vorgesehen. Die Nachfolge soll zeitnah 
bekannt gegeben werden. Den Über-
gang sichern Geschäftsführer Stefan 
Korsch und das bestehende Führungs-
team.

Der Finanzexperte, hauptberuflich 
Professor für International Manage-
ment an der Hochschule Wismar, war 
seit dem 1. März 2023 Geschäftsführer 
des Fonds. Zuvor hatte er unter ande-
rem als CFO bei Aida Cruises sowie als 
CIO der Costa Group Verantwortung 
getragen. Beim DRSF begleitete er zu-
nächst ein Jahr lang die Arbeit im Bei-
rat, bevor ihn die Gesellschafter in die 
Geschäftsführung beriefen. Arnaout 
prägte die Aufbauphase des Fonds in 

einem von Pandemie-Nachwirkungen 
geprägten Marktumfeld maßgeblich. In 
seine Amtszeit fielen die operative Be-
währungsprobe rund um die Insolvenz 
der FTI Group sowie die strategische 
Weiterentwicklung nach der Entgeltsen-
kung im Herbst 2025.

Der DRSF gilt heute organisatorisch 
und finanziell als stabil aufgestellt. 
Branchenvertreter verweisen darauf, 
dass der Fonds inzwischen über ein- 
gespielte Prozesse, belastbare Rückla-
genstrukturen und klar definierte Mel-
de- und Prüfmechanismen verfügt.

Der Fonds ist seit November 2021 
die gesetzlich vorgeschriebene Insol-
venzsicherung für große Pauschalreise-
veranstalter mit einem Jahresumsatz 
ab zehn Millionen Euro. Kleinere Anbie-
ter können sich freiwillig anschließen 
oder alternative Absicherungsmodelle 
nutzen.

Anzeige

 Foto: DRSF

TOP-NEWS

https://cms.trvlcounter.de/media/BESSER_BERATEN/Besser_Beraten_Oman_Videokurse_Dez-2025.pdf
https://cms.trvlcounter.de/media/BESSER_BERATEN/Besser_Beraten_Oman_Videokurse_Dez-2025.pdf
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„Wir sind längst im  
Next Level – die Branche hat  

es nur noch nicht überall 
verstanden“

Der deutsche Reisemarkt bleibt stabil, verändert sich aber strukturell rasant.  
Digitalisierung, KI und neue Preisrealitäten verschieben die Spielregeln im Vertrieb.  

Michael Buller, Vorstand des Verbands Internet Reisevertrieb (VIR), spricht über die Macht  
digitaler Buchungen, die mögliche Rolle von KI als neuer Gatekeeper im Reisemarkt –  

und warum er die aktuelle Cashback-Spirale für eine gefährliche Sackgasse hält.

Interview| Jean-Marc Göttert

 I NT E R V I E W    

Zur Person
Michael Buller zählt zu den  

profiliertesten Vertretern der 
digitalen Touristik in Deutsch-
land. Seit 2009 ist er Vorstand 
des Verband Internet Reisever-
trieb (VIR), dem Interessenver-
band der Online-Reisebranche. 

In dieser Funktion vertritt er 
zentrale Akteure des digitalen 
Reisevertriebs – von Online- 
Travel-Agencies über Travel-

Tech-Unternehmen bis zu  
digitalen Dienstleistern der 

Branche. Im Laufe seiner Lauf-
bahn entwickelte sich Buller zu 
einem gefragten Experten für 
Digitalisierung im Tourismus, 

Online-Vertrieb und Travel- 
Technologie. 

INTERVIEW DER WOCHE

Herr Buller, laut 
aktuellen Zah-
len werden in-
zwischen 77 
Prozent aller 

Reisen digital gebucht. Ist da-
mit endgültig klar, dass der Rei-
semarkt strukturell ein digitaler 
Markt geworden ist?
Bei einem Anteil von 77 Prozent 
digital gebuchter Reisen spre-
chen wir nicht mehr über einen 
Trend, sondern über eine Markt-
struktur. Insofern ja: Der Reise-
markt ist faktisch ein digitaler 
Markt geworden. Was mich 
manchmal irritiert, ist weniger 
die Zahl – sondern die Diskus-
sion die wir immer noch darüber 
führen. Natürlich bleibt persön-
liche Beratung wichtig, und sie 
wird auch weiterhin eine Rolle 
spielen. Aber diese Beratung fin-

det heute in einem digitalen Um-
feld statt. 

Die Realität ist längst hybrid, 
oder? 
Ja, viele Reisebüros und auch 
OTAs sind heute so aufgestellt, 
dass sie beides können: persön-
liche Beratung und digitale Ab-
wicklung. Der Kunde entschei-
det situativ. Er informiert sich 
online, stellt Fragen per Chat, 
bekommt Angebote per Mail 
oder bucht direkt selbst. Diese 
Übergänge sind fließend. Des-
halb würde ich sagen: Die Phase 
der Digitalisierung als Transfor-
mationsprojekt ist abgeschlos-
sen. Wir befinden uns nicht 
mehr im Übergang. 

Was bedeutet diese Entwick-
lung für klassische Vertriebs-

kanäle – werden sie mittelfris-
tig eher zur Nebenrolle?
Die Entwicklung ist klar erkenn-
bar, aber sie ist differenziert zu 
betrachten. Es gibt nach wie vor 
Segmente – etwa bestimmte 
Veranstalterreisen oder komp- 
lexe Fernreisen – in denen der 
stationäre Vertrieb eine starke 
Rolle spielt. 

Aber wenn man die Marktdy-
namik insgesamt betrachtet, ist 
die Richtung eindeutig. Während 
der klassische Reisebürover-
trieb eher stagniert, wachsen 
Onlineanbieter deutlich stärker. 
In einzelnen Saisons sehen wir 
im Winter zweistellige Zuwäch-
se im Bereich von rund 15 Pro-
zent, im Sommer sogar um die 
22 Prozent. Das zeigt, wo die 
strukturelle Dynamik liegt. Wich-
tig ist dabei: Der Markt insge-

»Bei einem Anteil von 77 
Prozent digital gebuchter 

Reisen sprechen wir nicht 
mehr über einen Trend, 

sondern über eine Markt-
struktur. Der Reisemarkt 
ist faktisch ein digitaler 

Markt geworden.»

Foto: VIR
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samt wächst nicht mehr in 
dem Maße wie früher. Wenn 
also einzelne Kanäle deutlich 
stärker wachsen als andere,  
verschieben sich Marktanteile. 
Der Wettbewerb wird intensiver 
– nicht weil der Markt explo-
diert, sondern weil um dieselben 
Kunden stärker gerungen wird. 

Ob klassische Vertriebskanä-
le zur Nebenrolle werden, hängt 
deshalb weniger vom Kanal 
selbst ab als von seiner Anpas-
sungsfähigkeit. Wer hybrid ar-
beitet, digitale Prozesse integ-
riert und seine Stärken klar 
positioniert, bleibt relevant. Wer 
hingegen an alten Strukturen 
festhält, wird es schwerer ha-
ben.

Ein großer Treiber dieser Ent-
wicklung ist Künstliche Intelli-
genz. Jede sechste Person in 
Deutschland nutzt bereits KI für 
die Reiseplanung. Erleben wir 
gerade den Beginn einer neuen 
Phase der Reiseplanung?
Das halte ich für sehr wahr-
scheinlich. Man muss sich die 
Geschwindigkeit dieser Techno-
logie vor Augen führen. Der brei-
te Durchbruch generativer KI 
liegt gerade einmal drei Jahre 
zurück – und schon heute nut-
zen rund zehn Millionen Men-
schen in Deutschland KI für ihre 
Reiseplanung. 

Gerade in Deutschland ist das 
bemerkenswert, weil wir hier oft 
eher vorsichtig bei neuen Tech-
nologien sind. Gleichzeitig sa-
gen weitere 25 Millionen Men-
schen, dass sie sich vorstellen 

können, künftig KI für ihre Reise-
planung zu nutzen. Deshalb 
gehe ich davon aus, dass viele 
Menschen sich künftig von einer 
KI beraten lassen – mit ihrem 
persönlichen Geschmacksprofil, 
ihren Vorlieben und ihren Bud-
getvorstellungen. Dass wir hier 
noch große Sprünge erleben 
werden, daran habe ich keinen 
Zweifel.

Welche Auswirkungen hätte 
das auf die Touristik?
Das betrifft alle Marktteilneh-
mer. Bislang ging es im Internet 
vor allem darum, eine riesige 
Vielfalt von Angeboten zu struk-
turieren, vergleichbar zu ma-
chen und für Kunden zugänglich 
zu machen oder daraus Produk-
te zu bauen. Genau das sind die 
Rolle von Portalen, Reisebüros , 
Vergleichsplattformen oder Ver-
anstalter. Wenn eine KI diesen 
„Schmerz“ der Suche, des Zu-
sammenstellens oder des Ver-
gleichs übernimmt und selbst 
entscheidet, welche Optionen 
sinnvoll sind, dann kann  das die 
Rollen dieser Akteure verändern.

Der Markt bleibt insgesamt sta-
bil, gleichzeitig verändert sich 
die Struktur. Es gibt weniger 
Zweitreisen, aber höhere Aus-
gaben pro Urlaub. Wird Reisen 
damit stärker zum Premium-
produkt?
Ich würde eher sagen, wir befin-
den uns in einer Phase der Opti-
mierung. Reisen ist in den ver-
gangenen Jahren deutlich teurer 
geworden – rund 40 Prozent 

mehr seit 2019. Früher haben 
viele Menschen vielleicht eine 
Hauptreise gemacht, dazu noch 
eine zweite Reise und vielleicht 
eine Kurzreise. Jetzt sehen wir 
erstmals einen Rückgang bei 
der Anzahl der Reisen, sowohl 
bei längeren Urlaubsreisen als 
auch bei Kurztrips.
Gleichzeitig steigen die Umsät-
ze weiter. Das bedeutet: Men-
schen investieren mehr Geld in 
die einzelne Reise. Der Anteil 
des Haushaltseinkommens für 
Reisen liegt weiterhin bei rund 
7,1 Prozent – und viele sparen 
inzwischen sogar in anderen Be-
reichen, um sich ihren Urlaub 
leisten zu können.

Wenn KI immer stärker in die 
Reiseplanung eingreift – könn-
te sie irgendwann selbst zum 
Gatekeeper des Reisemarktes 
werden?

Das ist durchaus möglich. 
Vielleicht müssen wir irgend-
wann sogar eine neue Kategorie 
einführen: Buchung über KI. 

Die entscheidende Frage wird 
sein, welche Rolle die einzelnen 
Akteure in diesem System spie-
len. Wenn eine KI komplette Rei-
sen zusammenstellt, stellt sich 
natürlich die Frage, wer diese 
Leistung letztlich verantwortet.

 Hier gibt es in Europa noch 
eine wichtige Hürde: die Pau-
schalreiserichtlinie. Wer ein 
komplettes Reisepaket anbietet, 
muss bestimmte Pflichten erfül-
len – von der Absicherung bis 
zur Betreuung vor Ort. Diese 
Rolle zu übernehmen, ist für 

Technologieunternehmen nicht 
trivial.

Wie lange bleibt dieser Schutz-
mechanismus bestehen?
Das ist schwer zu sagen. Das 
grundlegende Problem dieser 
Technologie ist ihre Geschwin-
digkeit. Innerhalb von nur drei 
Jahren ist KI zu einem alltägli-
chen Werkzeug geworden – für 
Texte, Bilder oder Informatio-
nen. Diese schnelle Gewöhnung 
der Nutzer ist ein entscheiden-
der Faktor. Deshalb müssen wir 
uns als Branche ernsthaft fra-
gen, welche Rolle wir künftig 
spielen wollen.

Ein anderes Thema, das derzeit 
für Diskussionen sorgt, ist das 
Cashback-Modell im Onlinever-

trieb. Wie beurteilen Sie diese 
Entwicklung?
Ich halte das für eine sehr prob-
lematische Entwicklung. Der 
Wettbewerb im Onlinevertrieb 
ist ohnehin extrem transparent. 
Ein Kunde kann innerhalb weni-
ger Sekunden mehrere Portale 
vergleichen. 

Wenn wir jetzt zusätzlich an-
fangen, unsere Produkte über 
Cashback oder Rabattschlach-
ten zu vermarkten, dann redu-
zieren wir Reisen wieder auf den 
Preis. Dabei haben wir gerade 
erst ein Niveau erreicht, auf dem 
Reisen wieder als wertiges Pro-
dukt wahrgenommen wird. 
Wenn vor jedem Angebot wieder 
ein Rabattschild hängt, verlieren 
die Menschen den Blick für die 
eigentliche Leistung dahinter.

Sehen Sie eine Chance, diese 
Entwicklung über Regulierung 
zu stoppen?
Ehrlich gesagt glaube ich das 
nicht. Juristisch wird sich daran 
wahrscheinlich wenig ändern 
lassen. Am Ende wird die Bran-
che selbst entscheiden müssen, 
ob sie diesen Weg weitergehen 
will. Wenn Cashback dauerhaft 
die Margen zerstört, werden Un-
ternehmen irgendwann selbst 
merken, dass das kein nachhalti-
ges Modell ist. Ich hoffe deshalb 
eher auf wirtschaftliche Ver-
nunft – und darauf, dass wir wie-
der stärker über die Qualität un-
serer Produkte sprechen. 
Die Studienauswertung ist hier 
der VIR-Webseite zu finden: 
„VIR Daten & Fakten zum Online-
Reisemarkt 2026“.  

Foto: ITB Messe Berlin

INTERVIEW DER WOCHE

Michael Buller zum Thema KI-Beratung: ich gehe davon aus, dass viele Menschen sich künftig von einer KI  
beraten lassen – mit ihrem persönlichen Geschmacksprofil, ihren Vorlieben und ihren Budgetvorstellungen.

https://newslettertogo.com/9sdab1lz-y6o0v39f-o2bz9i8z-sj
https://newslettertogo.com/9sdab1lz-y6o0v39f-o2bz9i8z-sj
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Ein Traum in Weiß
Die 51. Dertour Campus Academy Alberta, Kanada, in führte die Reiseberater vor dem 

Hauptevent in Calgary am 22. Februar und dem Abschluss in Banff in 20 Vor-  
und einer Nachtour quer durch die weite Natur des Winterwunderlandes. 

TRVL COUNTER durfte die „Huskies“ auf ihrer Tour „Naturspektakel im Yukon“ mit 
zwei Tagen in Vancouver begleiten. Die Erfahrungen zeigen: von Skifahren über Snow-
boarden, Schneeschuhwandern, Hundeschlitten- und Snowmobilfahrten, Polarlichter-
bestaunen und Baden in heißen Quellen, Zugreisen durch die verschneite Landschaft 
bis zum Besuch von spannenden Museen wie etwa dem weltweit einzigen Museum 
für Menschenrechte in Winnipeg, Festivals und Food-Touren durch Städte wie Van-

couver – Kanada ist auch im Winter eine Reise wert. 

Die Hotel- und Flugkapazitäten mit Lufthansa, Discover Airlines und Air Canada sind 
jedenfalls vorhanden.  Vorab eine Foto-Story, der ausführliche Bericht folgt im kom-

menden TRVL COUNTER QUARTERLY.

Vancouver: Nach ihrer Ankunft in 
Kanada erkunden die „Huskies“ 

die Stadt und die Umgebung.

Mr. Yukon: Holger Bergold kennt den Yukon wie seine Westentasche.  
Er empfängt die „Huskies“ am Flughafen von Whitehorse für ihre Tour durch 
Eis und Schnee und begeisterte sie mit seiner liebenswerten Art und seinem 
profunden Wissen zum Territorium im Nordwesten Kanadas und den Bären.

Stanley Park: Die berühmteste Attrak-
tion des Stanley Parks – und ein belieb-
ter Foto-Hintergrund – ist die Sammlung 

von Totempfählen am Brockton Point.
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Whitehorse: Bei frostigen Temperatu-
ren landen die „Huskies“ im Yukon.  
Mit dem Kleinbus erkunden sie die 

kommenden Tage das Territorium im 
Nordwesten Kanadas.

Cliff Walk: Schwindelfrei überqueren die „Huskies“ 
den fest am Felsen verankerte Cliff Walk  

gleich beben der Capilano Suspending Bridge.

Food Tour: In Vancouver unternimmt die Gruppe 
eine Food Tour und entdeckt die einheimischen 

Spezialitäten wie Poutine – Pommes mit  
Bratensauce und Käse.

Foto: Iris Quirin für TRVL COUNTER / Teilnehmer Huskies

Rocky Mountaineer: Juliane Duggen und  
Arlett Walleck machen es sich nach der Besichti-
gung des Luxuszuges im Speisewagen bequem.

Carcross: Mit Thermo-Kleidung und -Stiefeln  
ausgestattet frieren die „Huskies“ auch  

bei minus 30 Grad kaum.

Hundeschlittenfahrt: Mit einem Gespann von je acht 
Huskies fährt die Gruppe jeweils zu zweit auf einem 

Schlitten über den gefrorenen See.

Site Inspection: Die Skala des Thermometers am 
Southern Lakes Resort am Tagish Lake reicht  

von plus 40 Grad bis mimuis 40 Grad.

Polarlichter: Parallel zu dem gefrorenen  
Yukon River überspannen die Nordlichter wie ein  

grüner Bogen die Landschaft.

Simon: Unser Fahrer – ein Deutsch-
Kanadier – fährt uns zu den schöns-

ten Spots und findet den besten  
Spot für die Polarlichter. 
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JETZT BEWERBEN

Werden Sie ein Teil von alltours!Werden Sie ein Teil von alltours!

Service Agent
Reisebürosupport

(m/w/d)

Düsseldorf

JETZT BEWERBEN

Kundenberater im
Reiseservice

(m/w/d)

Werden Sie ein Teil von alltours!Werden Sie ein Teil von alltours!

Düsseldorf

Werden Sie ein Teil von alltours!Werden Sie ein Teil von alltours!

JETZT BEWERBEN

Service Agent
Reisebürosupport

(m/w/d)

Düsseldorf

LCC integriert Emissions-
Management von Squake

LCC Das Die Reisebüro-Organisation Luft-
hansa City Center (LCC) bietet Geschäfts-
kunden ab sofort digitale Lösungen für 
CO2-Reporting, Emissionsüberwachung 
und Kompensation direkt im Buchungs-
prozess. Möglich macht das eine neue 
Partnerschaft mit dem Technologieanbie-
ter Squake, die auf das bestehende Nach-
haltigkeitsportfolio von LCC aufsetzt.

Geschäftsreisen lassen sich damit nun 
noch klimabezogener planen: In den  
Onlinebuchungssystemen Cytric, Concur 
und Onesto zeigt LCC die voraussichtli-
chen CO2-Emissionen jeder Reise an. 
Kunden können Emissionen direkt im  
Buchungsvorgang kompensieren, die  
Abrechnung erfolgt automatisiert über 
die Kreditkarte. 

Zudem stellt LCC eine SaaS-Lösung 
(Software as a Service) bereit, mit der 
Reisebüros und Unternehmen dynami-
sche, prüfbare CO2-Berichte erstellen 
können. Grundlage ist das Carbon  
Verification Protocol (CVP), das standar-
disierte und auditierbare Emissionsdaten  
ermöglicht. Erweiterte Berechnungsstan-
dards sollen die Vergleichbarkeit erhö-

hen. Mit dem neuen System erhalten Un-
ternehmen so künftig präzise Daten zu 
Emissionen und Reisekosten. Diese 
Transparenz hilft dabei, Emissionsquellen 
zu erkennen und gezielt Maßnahmen zur 
Reduktion einzuleiten.

„Mit Squake haben wir einen idealen 
Partner an unserer Seite, um unseren An-
satz der ganzheitlichen digitalen Nach-
haltigkeitsberatung konsequent weiter 
auszubauen“, ist LCC-Chef Markus Orth 
überzeugt.

Auch Squake-CEO Philipp von Lame-
zan sieht in der Kooperation Potenzial: 
„Wir freuen uns, gemeinsam mit Lufthan-
sa City Center Kunden künftig noch ge-
zielter zu beraten und mit fundierter 
Nachhaltigkeitskompetenz deren ESG-
Performance weiter zu stärken.“

Die Lösung richtet sich nicht nur an 
Unternehmen, die unter die europäische 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) 
fallen, sondern auch an kleine und mittle-
re Betriebe. Sie soll helfen, Prozesse zu 
verschlanken, Kosten zu senken und ge-
setzliche Anforderungen zu erfüllen.

Fotos: LCC/Squake

Onlineweg optimiert  
Reisebüro-Webseiten

Onlineweg  Zum Start ins neue 
Jahr erstrahlen die Partner- 
seiten von Onlineweg ab so-
fort in einem frischen Design. 

Das Update solle die Part-
nerreisebüros dabei unterstüt-
zen, ihre Angebote noch bes-
ser zu präsentieren und das 
Kundenerlebnis auf ein neues 
Level zu heben, heißt es bei 
Onlineweg.

So soll Anpassung der In-
haltsbreite für eine zeitgemä-
ße Oberfläche sorgen, die 
nicht nur optisch ansprechend 
ist, sondern auch die Conver-
sion Rate positiv beeinflussen 
kann. Durch das breitere De-
sign wurden die Randbereiche 
verschmälert, sodass Teaser 

und Bilder sowohl von klassi-
schen Veranstalterangeboten 
als auch bei eigenen Inhalten 
und Texten besser zur Geltung 
kommen.

Insgesamt soll die Optimie-
rung eine aufmerksamkeits-
stärkere Darstellung aller In-
halte, eine klarere Nutzer- 
führung und insgesamt eine 
modernere Anmutung der 
Partnerseiten bewirken. „Mit 
der neuen Gestaltung schaffen 
wir nicht nur mehr Platz für 
Urlaubsträume, sondern unter-
stützen unsere Partner auch 
dabei, den hohen Erwartungen 
ihrer Kunden gerecht zu wer-
den“, sagt Geschäftsführerin 
Melanie Willer.

COUNTER

https://trvlcounter.de/jobs/19287-service-agent-reisebuerosupport-mwd
https://trvlcounter.de/jobs/19289-kundenberater-im-reiseservice-mwd
https://trvlcounter.de/jobs/19287-service-agent-reisebuerosupport-mwd
https://trvlcounter.de/jobs/19287-service-agent-reisebuerosupport-mwd
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ITB, 

Halle 9

Stand 305

LUST AUF EINEN 
STANDURLAUB?

Wenn du während der ITB einen Boxenstopp brauchst, dann stell dein Navi auf 

Halle 9, Stand 305 und gönn dir eine Auszeit auf unserer Isle of Smiles. Hier erwarten 

dich Branchenfreunde, mit denen man gerne seinen Standurlaub verbringt. 

Komm vorbei und freu dich auf ein Lächeln, das nicht im Messeplan steht.

Coral Travel peilt eine Million 
Gäste in Ägypten an 

Mit Investitionen in Hotels, Flugkapazitäten und Premiumangebote will  
Coral die Nachfrage nach Ägypten steigern.

Die Coral Travel Group will künftig 
insgesamt eine Million Gäste 

nach Ägypten bringen und baut dafür 
ihr Geschäft im deutschsprachigen 
Raum aus. 2025 reisten bereits 
850.000 Gäste aus 15 Quellmärkten mit 
der Gruppe an den Nil und ans Rote 
Meer.

Ägypten ist strategischer Kernmarkt 
des Veranstalters. Aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz kamen zu-
letzt mehr als 170.000 Gäste. Der 
DACH-Raum gilt als zentraler Wachs-
tumstreiber. Deutschland sei dabei 
„mehr als nur ein Volumenmarkt, son-
dern ein Qualitätsmarkt“, betont Coral-
Chef Koray Cavdir.

Operativ stützt sich die Gruppe auf 
ihre Incoming-Agentur Odeon Tours. 
Parallel erweitert Coral das Hotelport-
folio über alle Preissegmente hinweg. 
Besonders Marsa Alam entwickelt sich 

dynamisch, während Hurghada und die 
Makadi Bay feste Größen bleiben. Eige-
ne Hotelmarken und neue Fünf-Sterne-
Konzepte stärken das Premiumseg-
ment.

Auch Ägypten investiert in Infrastruk-
tur und Kultur: Modernisierte Flughäfen 
in Hurghada, Marsa Alam und Sharm El 
Sheikh sowie Projekte wie das Grand 
Egyptian Museum nahe den Pyramiden 
von Gizeh sollen zusätzliche Impulse 
setzen.

Für Coral ist klar: Der Weg zur Millio-
nenmarke führt über Qualitätsausbau, 
differenzierte Produkte und wachsende 
Kapazitäten im Flug- und Hotelbereich. 
„Ägypten hat sich in den vergangenen 
Jahren zu einem ganzjährigen, vielseiti-
gen Reiseziel für unterschiedliche Ziel-
gruppen entwickelt“, betont Coral-Chef 
Koray Cavdir. 

Anzeige

Foto: iStock 

https://counter.sunnycars.com/app/counters/1
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Hauser Exkursionen holt  
Jeanette Buller

Jeanette Buller verantwortet seit Anfang Februar Marketing,  
Vertrieb und Flug bei Hauser Exkursionen. 

Foto:Hauser Exkursionen

COUNTER

Der Münchner Trekking-Spezialist 
Hauser Exkursionen erweitert 

sein Führungsteam: Seit Anfang Febru-
ar verantwortet Jeanette Buller die Be-
reiche Marketing, Vertrieb und Flug.

Die studierte Betriebswirtin und ge-
lernte Hotelfachfrau ist seit 35 Jahren 
in der Touristik tätig, vor allem in Mar-
keting und Vertrieb. Zuletzt war sie als 
Vertriebsdirektorin Europa bei G Adven-
tures tätig. Insgesamt hat Buller acht 
Jahre für den kanadischen Veranstalter 
gearbeitet.

Buller komplettiert damit das Hau-
ser-Führungsteam als eine von drei Be-
reichsleiterinnen: Neben ihr verantwor-
tet Anja Schillinger die Bereiche 
Personal und Prozesse, Tanja Rochus 
leitet den Bereich Touristik.

Veranstalter-Chef Manfred Häupl hat 
sich nach der Übernahme durch Studio-

sus zum Jahreswechsel 2025/2026 
aus dem operativen Geschäft zurückge-
zogen und wird im Sommer in den Ru-
hestand gehen.

„Wir freuen uns sehr, mit Jeanette 
Buller eine Expertin mit viel Erfahrung 
in Marketing und Vertrieb in der Touris-
tik an Bord geholt zu haben“, sagt Philip 
Edel, Geschäftsführer der Studiosus-
Gruppe.

„Die Vision von Hauser Exkursionen, 
die Welt mit jeder Reise einen Schritt 
besser zu machen, überzeugt mich zu-
tiefst. Diese Haltung prägt das Unter-
nehmen seit über 50 Jahren – und zeigt 
sich in Slow Trekking, kleinen Gruppen 
und verantwortungsbewusstem Rei-
sen“, erklärt Buller. „Ich freue mich dar-
auf, diese Positionierung weiter zu 
schärfen, unsere Marke zu stärken und 
nachhaltiges Wachstum zu gestalten.“
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Schärfere Einreiseregeln 
nicht vor Jahresmitte  

erwartet
STERN | Wer in die USA einreisen 

möchte, muss möglicherweise bald 
mehr Informationen über sein Privatle-
ben preisgeben. Auch Social-Media-In-

fos könnten verlangt werden. Mehr

―  ―

Hoteltester sagt, wie Sie  
eklige Hotelzimmer sofort 

erkennen
FOCUS | Hoteltester Michael Bauer ver-
rät, wie Gäste schon vor der Buchung 

die Hygiene eines Hotels bewerten kön-
nen – und was zu tun ist, wenn der  

erste Eindruck vor Ort enttäuscht. Mehr
 

―  ―

Warum besitzt nur der 
Mensch ein Kinn?

GEO | Weder Schimpansen noch Nean-
dertaler besitzen ein Kinn. Eine aktuelle 
Analyse zeigt, wie ausgerechnet Homo 
Sapiens zu dem markanten Knochen-
vorsprung am Unterkiefer kam  Mehr

 
―  ―

Epstein-Enthüllung: Hyatt-
CEO übernimmt Vorsitz
HOGAPAGE | Thomas Pritzker, Auf-
sichtsratschef der Hyatt Group, hat  

sein Amt niedergelegt nach Enthüllun-
gen über langjährigen Kontakte zu  

Jeffrey Epstein. Mehr

Leben, wo andere Urlaub 
machen: Diese Orte  

bezahlen Zuwanderer
REISEREPORTER | Verschiedene  

Regionen auf der Welt versuchen, ihre 
schwindenden Bevölkerungszahlen 

wieder nach oben zu treiben. Welche 
Gemeinden dir fürs Hinziehen Geld  

bezahlen und welche Bedingungen er-
füllt werden müssen. Mehr

―  ―

Nach Aufruhr um wertvolle 
Geige: Lufthansa ändert 

Handgepäckregeln
AERO TELEGRAPH | Star-Geigerin  

Carolin Widmann musste ihre Millio-
nen-Geige ohne Kasten im Flugzeug 

auf ihrem Schoß transportieren.  
Ein großes Risiko. Nun ändert Luft- 

hansa die Handgepäckregeln für  
Musikinstrumente.  Mehr

―  ―

Regierungsflugzeuge  
waren zuletzt häufiger 

ohne Regierungsvertreter 
unterwegs als mit ihnen

SPIEGEL | Die Flugbereitschaft bringt 
den Kanzler, seine Kabinettsmitglieder 
und den Bundespräsidenten zu ihren 
Terminen. Neue Zahlen des Verteidi-

gungsministeriums zeigen, wie oft die 
Maschinen zuletzt ohne Passagiere in 

der Luft waren. Mehr

―  ―

Die Künstliche Intelligenz, Digitali-
sierung und Generationenwech-

sel stehen im Mittelpunkt der zweiten 
gemeinsamen Jahrestagung von TVG 
und Reiseland Franchise. Das Treffen 
findet vom 13. bis 18. Mai 2026 in Al 
Ain und Abu Dhabi statt.

Rund 250 Inhaberinnen und Inhaber 
von Reisebüros beider Franchise-Syste-
me kommen dort mit Veranstaltern,  
Airlines und weiteren Branchenpartnern 
zusammen. Die Tagung steht unter 
dem Motto „Zukunft ist kein Zufall“ und 
greift den gesellschaftlichen Wandel 
und die Auswirkungen auf die Touristik 
auf. Die Tagung greift diese Entwicklun-
gen auf und leitet daraus konkrete Im-
pulse für Prozesse, Führung und Ent-
scheidungsfindung im Reisebüro ab, so 
der Ansatz.

TVG und Reiseland treffen sich zur  
Jahrestagung in Abu Dhabi

Foto: iStock
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Geplant ist eine Keynote der Zeit-
geistforscherin Kristine Fratz. Bran-
chenexperten beleuchten Chancen und 
Herausforderungen. Interaktive Work-

shops sowie eine begleitende Reise-
messe mit Partnern der Branche bieten 
Raum für Austausch.

Programm in zwei Etappen
Der inhaltliche Auftakt erfolgt am  
14. Mai in Al Ain. Am 15. Mai stehen 
das zentrale Plenum, Workshops mit 
Schwerpunkt auf Veranstalterpartner 
sowie die Reisemesse auf dem Pro-
gramm. Am 16. Mai wechselt die  
Tagung nach Abu Dhabi. Dort lädt die 
TVG anlässlich ihres 30-jährigen Beste-
hens zu einer Jubiläumsparty ein. Der 
17. Mai ist dem Vertrieb gewidmet.

Anna Schwingenschlögl, Bereichslei-
terin Franchise bei Reiseland, ergänzt: 
„Mit der gemeinsamen Jahrestagung 
setzen wir ein starkes Zeichen für die 
Zukunftsfähigkeit unserer Organisatio-
nen und stellen unsere Alleinstellungs-
merkmale deutlich heraus.“ 
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